
Hl. Dreifaltigkeit

■ KAB auf Emmausgang

Einen Emmausgang unternimmt
die KAB Hl. Dreifaltigkeit am
Ostermontag, 22. April. Treff-
punkt ist um 14 Uhr an der Berg-
auffahrt (erster Parkplatz), da-
nach wird gemächlich über das
Kräuterbrünnerl, Richtung Greß-
mühle, nach Raigering in die
Sportgaststätte Pandurenpark ge-
wandert, zur Einkehr mit Kaffee
und Kuchen. Auch Gäste sind
willkommen, Mitfahrgelegenheit
ist gegeben.

KIRCHEN

Aschach-Raigering

■ Der Frauenbund tagt

Im Pfarrsaal St. Josef in Raigering
hält am Mittwoch, 24. April, um
19 Uhr der katholische Frauen-
bund Aschach-Raigering seine
Jahreshauptversammlung ab. Die
Tagesordnung: Vorstellung des
Tätigkeitsbericht, Kassenbericht,
Entlastung. Außerdem wird Vor-
sitzende Anneliese Bauer auf wei-
tere Veranstaltungen 2019 hin-
weisen. Bereits um 18 Uhr wird in
der Kirche St. Josef gemeinsam
Gottesdienst gefeiert. (mey)

Zu Ostern
Boogie-Woogie
Amberg. Die Chili Rockers orga-
nisieren am Ostersonntag, 21.
April, einen Boogie-Woogie-
Tanztee in der Gaststätte Alte Ka-
serne, Dekan-Hirtreiter-Straße 5.
Dieses Mal aber um 20 Uhr. Jeder,
der gerne tanzt und Spaß an der
Musik der 50er und 60er Jahre
hat, ist dazu eingeladen. Der Ein-
tritt kostet drei Euro.

TIPPS UND TERMINE

Das Rathaus
wird erforscht
Amberg. Die nächste Themen-
führung der Tourist-Info wird ei-
nen Einblick ins Rathaus geben.
Im Mittelpunkt stehen Informa-
tionen zum Bau und zur Ge-
schichte des am Marktplatz gele-
genen, im gotischen Stil errichte-
ten Schmuckkästchens. Unter
anderem angesprochen werden
der Bau des Altans 1552 sowie der
Anbau aus den Jahren 1572/73.
Auch die weiteren Bauabschnitte
bis zur Errichtung der Gedächt-
nisstätte für Gefallene 1923 gehö-
ren zum Thema. An die Infos
schließt sich ein Rundgang durch
die Rathaussäle an. Treffpunkt ist
am Mittwoch, 24. April, um 17
Uhr am Hochzeitsbrunnen vor
dem Rathaus. Tickets können vor
Ort und in der Tourist-Info ge-
kauft werden. Erwachsene zahlen
fünf, Kinder zwei Euro, die Fami-
lienkarte kostet elf Euro.

Über Kochkunst und Stegreiftheater
Amici d’ Italia aus Regensburg entführen ins Traumland der Deutschen – Vorträge in italienischer Sprache

Amberg. (exb) Auch in diesem Jahr
fand auf Einladung der Volkshoch-
schule eine „Serata Italiana“ statt, ge-
staltet von den Amici d’Italia aus Re-
gensburg auf Einladung von Susy
Herrmann-Wolters. Dabei faszinier-
ten die Referentinnen Carmen Bian-
gardo und Silvia Bertino-Trapp die
rund 30 Zuhörer mit zwei interessan-
ten Vorträgen in italienischer Spra-
che auf gewohnt mitreißende Art.

Im ersten Beitrag ging es um Pelle-
grino Artusis Kochbuch „Von der
Wissenschaft des Kochens und der
Kunst des Genießens“ aus dem Jahr
1881. Das Werk zählt zu den größten
Verkaufsschlagern auf dem italieni-
schen Buchmarkt und ist auch heute
noch erhältlich. Es handelt sich hier
nicht nur um ein Konvolut mit insge-
samt 750 Rezepten, die Artusi gesam-
melt hat wie in Deutschland die Ge-
brüder Grimm Märchen. Das Buch
trug auch mehr zur Verständigung
der vielen unterschiedlichen Regio-
nen Italiens bei als jedes andere.

So sprachen die meisten Bewohner
Italiens 30 Jahre nach der Einigung
ihres Landes noch immer aus-
schließlich ihren regionalen Dialekt.
Erst Artusi gelang das bis dahin Un-

mögliche, das Buch in einer nationa-
len Einheitssprache zu verfassen. Die
Rezepte sind gespickt mit wissen-
schaftlichen Erklärungen und per-
sönlichen Erinnerungen. Das Buch
ist witzig und elegant geschrieben.
Sogar zwei deutsche Rezepte haben
es geschafft, hineinzukommen: der
Krapfen und der Strudel.

In Erinnerung an den Autor gibt es
in seiner Geburtsstadt Forlimpopoli
an der Emilia-Romagna heute die

Casa Artusi, die ein Museum, eine
Kochschule und ein Restaurant be-
herbergt. Als Anregung und Schman-
kerl hatte die Referentin aus dem
Kochbuch Gebäck zubereitet, das ne-
ben weiteren italienischen Knabbe-
reien und einem Glas Wein während
der Pause zu probieren war.

Im zweiten Teil drehte sich alles
um das italienische Stegreiftheater
Commedia dell’ Arte und die Frage:
„Was war im Jahre 1545 so neu an

dieser in Norditalien entstandenen
Theaterform?“ Die Antwort erfuhr
das Publikum ebenfalls auf Italie-
nisch. Demnach kam jeweils eine
kleine Schauspielgruppe mit Wagen
und Pferd in die Stadt, hielt dort auf
einer zentralen Piazza, funktionierte
den Wagen zur Bühne um und die
Aufführung begann. Dabei gab es
keine vorgeschriebenen Texte, nur ei-
nen Handlungsrahmen.

Was gesprochen wurde, blieb den
Schauspielern überlassen. Somit
mussten sie auch nicht gleich mit
staatlichen und kirchlichen Zensur-
maßnahmen rechnen. Auf der Bühne
wurde gesungen, getanzt und ge-
sprochen. Aber jede Rolle war vorher
durch den Charakter der darzustel-
lenden Person festgelegt und wurde
sofort vom Volk wiedererkannt. Die-
ses war durch die Dienerfiguren so-
gar selbst auf der Bühne vertreten.

Bei dieser Form des Theaters traten
auch zum ersten Mal Frauen als
gleichberechtigte, wenn nicht gar
überlegene Figuren auf. Bis dahin
waren es Männer, die als Frau ver-
kleidet auf der Bühne erschienen
und die Weiblichkeit meistens verun-
glimpft hatten.

Die Referentinnen der Amici d’Italia Regensburg, Carmen Biangardo und
Silvia Bertino-Trapp (beide stehend), informierten in italienischer Sprache
über das Kochbuch des Pellegrino Artusi von 1881 und das Stegreiftheater
Commedia dell’ Arte. Bild: Susy Herrmann-Wolters/exb

„Blech und Frech“
Am Ostermontag Blasmusik und freche Gstanzl im ACC

Amberg. (exb) Das Motto „Blech und
Frech“ hat sich in den letzten Jahren
gut bewährt. Deshalb laden Kreishei-
matpflegerin Martha Pruy und das
Kulturreferat der Stadt Amberg in Zu-
sammenarbeit mit den Oberpfälzer
Volksmusikfreunden unter demsel-
ben Titel zur traditionellen Brauch-
tumsveranstaltung am Ostermontag,
22. April, um 17 Uhr ins ACC ein.
Wirtshauslieder und Blasmusik, zu
der getanzt werden darf, tragen
„Zoigl Blos’n“ bei. Außerdem können
sich die Volksmusikfreunde auf fre-
che G’stanzln, neckische Couplets
und anderes schneidiges Liedgut
freuen, das die „Koiserweiwer“ sowie
„da wampert Zodert & da boartert
Plattert“ darbieten. Moderiert wird
die Veranstaltung von Hans Meindl.

Die musikalische Heimat der „Zoigl
Blos’n“ ist die böhmische Blasmusik
mit Polkas, Walzern und Märschen.
Sie sind eine kleine Gruppe mit vier
Bläsern und einem Akkordeon. Da-

bei sind sie mit zwei Tubas unter-
wegs, was nicht nur optisch ein Hin-
gucker, sondern auch ein musikali-
sches Schmankerl ist.

„Die Koiserweiwer“, das sind Gabi
und Theresia Eisend aus Nitzlbuch.
Sie machen seit bald zehn Jahren
Wirtshausmusik. Das Mutter-Tochter
Duo beschäftigt sich mit überliefer-
ten Texten. Mit Couplets, Volksmusik,
Geschichten und Charme treten sie
auf und verstehen sich als Volkssän-
gerinnen. Hinter „da wampert Zodert
& da boartert Plattert“ stehen die
musikalischen Heilerziehungspfleger
Markus Niemeier und Jackl Schwarz.
Stimmgewaltig machen Jackl auf der
Gitarre und Markus auf der Steieri-
schen altbaierische Wirtshausmusik
mit einer ganz eigenen Note.

Karten sind in der Tourist-Informa-
tion Amberg erhältlich. Der Eintritt
kostet neun Euro. Auch heuer kön-
nen Karten wieder für fest numme-
rierte Tische erworben werden.

Zu einer Neuauflage kommt es am Ostermontag im ACC. Unsere Aufnahme
stammt von der Aufführung an Ostern 2017. Archivbild: Kristina Altaner/exb

POLIZEIBERICHT

Über Verkehrsinsel
und geflüchtet
Raigering. (ben) Ein unbekann-
ter Verkehrsteilnehmer überfuhr
zwischen Montag, 22 Uhr, und
Dienstag, 10 Uhr, in Raigering auf
der Staatsstraße 2399 in Richtung
Lintach offensichtlich eine Ver-
kehrsinsel und das darauf befind-
liche Verkehrszeichen, etwa 700
Meter vor dem Ortsschild in einer
scharfen Linkskurve. Das Fahr-
zeug wurde hierdurch derart be-
schädigt, dass es zum Auslaufen
einer erheblichen Menge an Be-
triebsstoffen auf einer Länge von
rund 500 Metern kam. Angesichts
des abrupten Endes dieser Spur
geht die Polizei davon aus, dass
der Verursacher das Fahrzeug an-
schließend in irgendeiner Weise
– eventuell durch Aufladen auf ei-
nen entsprechenden Hänger
– abtransportiert hat. Hinweise
dazu erbittet die Polizeiinspekti-
on Amberg (09621/890-320).
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Runde zwei: „Herz statt Hetze“
Von den Machern der
Demonstration im ver-
gangenen Jahr folgt jetzt
am 4. Mai das Fest der
Demokratie im Musikomm.
Mit einem informativen
Rahmenprogramm für junge
Wähler und Erwachsene,
die in Zeiten der Des-
information Klarheit suchen.

Amberg. (dwi) Die Vorbereitungen
laufen bereits seit Januar. Eine Grup-
pe engagierter Privatleute schloss
sich wieder zusammen mit der In-
tention, ein fröhliches Fest für Am-
berger und Landkreisbewohner zu
gestalten. Mit dem Hauptaugenmerk
auf politische Bildung über Proble-
me, die die Welt beschäftigen. Der
Untertitel „Wer nichts weiß, muss al-
les glauben“, einem Zitat von Marie
von Ebner-Eschenbach, soll das Be-
wusstsein für die Zukunft der Jugend
und deren Anliegen erweitern.

Dass „Fridays for Future“ in aller
Munde ist, kommt nicht von unge-
fähr. Wer sich aber immer noch über
angebliches Schuleschwänzen be-
schwert, kann ab 14 Uhr im Mu-
sikomm eines Besseren belehrt wer-
den. Um den heiß diskutierten Kli-
mawandel mit Fakten, Folgen und
Konsequenzen geht es im Vortrag
von Wolfgang Schlüter, dem Leiter
des Agenda 21-Arbeitskreises „Ener-

gie und Verkehr“. Die Assistenzpro-
fessorin am Institut für Soziologie in
Innsbruck, Claudia Globisch, infor-
miert ab 15 Uhr über die Ideologie
und Strategie der Neuen Rechten.

Ein großes Anliegen der Organisa-
toren ist die Aufklärung über die ste-
tige Desinformation im Internet.
Journalist und Social-Media-Mana-
ger Roland Hindl informiert um 16
Uhr über die Entstehung von Falsch-
meldungen und Hoaxes. Markus
Schwarz ist Referent der Mobilen Be-
ratung gegen Rechtsextremismus

und bewegt nicht zum ersten Mal Ju-
gendliche in Amberg. Über die euro-
paweite Vernetzung von Rechts-Den-
kenden klärt er ab 17 Uhr auf.

Ernste Themen auf nüchternem
Magen vertragen sich nicht, und so
steht die Fahrradküche aus Raigering
auch mit klimaschützendem vega-
nen Essen bereit. Bei der Verdauung
helfen die Newcomer-Bands „Win-
termay“ und „The Nasty Royals“ ab
18 Uhr. Der Lounge-Bereich im Mu-
sikomm ist nicht nur zum „Chillen“
und zum Meinungsaustausch ge-

dacht: Journalistin und Filmemache-
rin Cindy Michel stellt Kurzfilme in
Dauerschleife vor.

Die Kosten für dieses Spektakel
werden zum Teil aus Spenden der
Demonstration im vergangenen Jahr
übernommen. Mit Unterstützung
des Bundesprogramms „Demokratie
leben!“, des Evangelischen Bildungs-
werks und des Oberpfälzer Bündnis-
ses für Toleranz und Menschenrechte
heißt es am Samstag, 4. Mai, „Herz
statt Hetze“ im Musikomm.

„Herz statt Hetze“: Nach der gelungenen Demonstration im vergangenen Jahr, am Freitag vor der Landtagswahl,
organisieren engagierte Privatleute nun das Fest der Demokratie im Musikomm. Bild: exb


